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sehr valide Zahlen für die Zukunft
und damit eine bessere Planungs-
sicherheit. Cornelia Otto, Fachbe-
reichsleiterin für Kinderbetreuung
im Rathaus bedankt sich bei den
beteiligten Trägern für deren Ko-
operation und die sehr positive
und engagierte Unterstützung.
Zwar lrägt die Stadt die Kosten
von rund 30.000 Euro alleine - für
die beteiligten Trager ist das Portal
kostenfrei. Doch ohne die Bereit-
schaft mitzumachen, an Schulun-
gen teilzunehmen und Daten ein-
zupflegen wäre die Realisierung
von Little Bird in Garching nicht
möglich gewesen.
Als Paftner konnte außerdem die
AKDB, mit der die Stadt in vie-
len Bereichen zusammenarbei-
tet, gewonnen werden. Dadurch
kann der Datenschutz für die El-
tern gewährleistet werden. Frank
Tändler, Vertriebsleiter bei Little
Bird versichert, dass die Eltern
hier keine Sorge haben müssen.
Die Daten seien sicher. FLlr die
Stadt Garching war dies auch der
Grund, sich nach langer Suche
für Little Bird zu entscheiden,
Der Erste Bürgermeister freut
sich über das neue System. ,,Wir
möchten Eltern bei der Suche
nach einem Betreuungsplatz
entlasten. Und ich hoffe, dass
aus dem kleinen Vogel bald ein
großer Adler wird."

wie mit einem Gewinnspiel und
Glücksrad für Kinder. Zwischen
11.45 Uhr und zwölf Uhr bietet
die Stadtbücherei wieder,,Genuss
ohne Reue" mit ihren literarischen
Häppchen. Der Bauernmarkt mit
/elen Schmankerln und AKionen
st an diesem Tag bis 13 Uhr ge-
)ffnet, ebenso viele Geschäfte.

lungsgeschick haben wir es zu
verdanken, dass wir heute 20
Jahre U-Bahn Hochbrück feiern
können." Mit der U-Bahn sei
auch die Entwicklung Garchings
voran gegangen: Das Gewerbe-
gebiet Hochbrück und der Busi-
ness Campus etwa,,zeugen von
dem enormen Wandlungspro-
zess, den die ehemals landwirt-
schaftlich geprägte Gemeinde
Garching in den letzten sechzig
Jahren durchlebt hat. lch finde

aber, wir Garchinger haben den
Spagat aus Tradition und Mo-
derne bisher meisterhaft hinbe-
kommen!"
Nach den Reden durften die
Gäste einsteigen und dann ging
es mit Live-Musik der ,,Drei Dei-
fin", Freibier und einigen Schman-
kerln mit der U6 nach Großha-
dern und zurück nach Garching.
Einige Fahrgäste konnten sogar
auch einen Blick in das Führer-
haus der U-Bahn werfen.
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,,Bewegter Festakt" in der U6
GABCHING (k0 . Es ist ein
Anblick, den man in Gar-
ching-Hochbrück regelmäßig
sieht, vor allem bei FuBballspielen
in der Allianz Arena: Einen vollen
Bahnsteig. Dech am vergange-
nen Freitagabend sah man keine
Fußballfans, sondern 400 Jubi-
läumsgäste. Sie alle waren ge-
kommen, um den 20. Geburtstag
des U-Bahnhofs Garching-Hoch-
brück zu feiern. ,,Heute findet
bewusst kein trockener Festakt
im Bürgersaal statt, sondern
eine bewegte Feier", erklärte
Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann nachdem die festlich ge-
schmückte U-Bahn eingefahren
war. Und hier machte auch die
MVG der Stadt ein kleines Ge-
schenk und schickte einen der
beiden stadteigenen Züge. ,,Es
gibt in Deutschland nur fünf
U-Bahnstädte, das heißt, Städte
mit mindestens einer eigenen
U-Bahn - und zwar Berlin, Ham-
burg, Nürnberg, München und
eben Garching", sagte MVG-
Chef Herbeft König.
Dietmar Gruchmann blickte noch
einmal kuz zurück auf 20 Jahre
Erfolgsgeschichte, vergaß da-
bei aber nicht, den ,,Vater der
U-Bahn", Alt-Bürgermeister Hel-
mut Karl, zu würdigen: ,,Seiner
Visionskraft, seinem unbeding-
ten Willen und seinem Verhand-

Herbert König von der MVG, Fahrer Harry ileumann und Garchings
Bürgermeister Dietmar Gruchmann machen sbh mit rund 4fl) Fahr-
gästen aul JuDiläumsfahil entlang der U-Bahnlinie tl6. Als Geschenk
übeneichte König Gruchmann auch seine eigene Fahrermütze und bot
dem Bürgermeister sogar U-Bahn-Fahrstunden an. Foro: Funk

Jederzeit zur,,Generation Gipfelstürmer" gehören

Beim Treppenkauf schon ietrt die Bedürfnisse von morgen einplanen
Treppen verlcinden Etagen, brin-
gen uns ins obere Schla2immer
und zuruck zur Küche, ftihren in
den Keller und sogar bis unter's
Dach. Damit sind sie uns über
Jahre hinweg buchstölich treue
Wegbereiter und Wegbegleiter.
Doch was tun, wenn sich alters-
bedingt die Bedürfirisse ändern,
Treppenaufstiege mühsam
werden oder die Konstruktion
zu wenig Halt bietet? Wer vor
dem Kauf einer Treppe steht,
plant am besten schon jetzt die
Möglichkeiten ein, dass sich das
Schmuckstück den wechseln-
den Lebenslagen seiner Bewoh-
ner anpassen lässt - natürlich
ohne dabei auf individuelles
Design oder Materialrobustheit
verzichten zu müssen.

Eine persönliche Wunschtreppe,
die Stufe für Stufe durch's Le-
ben triigt, findet sich bei Trep-
penmeister. Die Experten be-
raten Kunden kompetent von
der ersten Planung an über die
Fertigung der Massivholztreppe

auf ausreichend Sicherheit. Kein
Problem bei Treppenmeister,
denn Kinderschutztüren kön-
nen mühelos an die Anlagen
an- und demontiert werden.
Zudem sorgt ein rutschhem-
mender Stufenlack dafijr, dass
die Strolche gefahrloser ins
obere Spielzimmer flitzen. Und
ob nun alters- oder krankheits-
bedingt, auch bewegungsein-
geschränkte Bewohner pro-
fitieren durch die verbesserte
Trittsicherheit. Weiterhin bietet
Treppenmeister als deaeit ein-
ziger Hersteller Halbstufen an. ,
Die halbierte Steigungshöhe un-
terstützt das leichtere Bewegen
zwischen den Etagen. Ebenfalls
wichtig: die Art des Geländers.
Dieses kann - natürlich op-
tisch angepasst an die Holzart
- durch einen Handlauf an der
Wand ergänzt werden, welcher
unsicheren Treppensteigern zu-
sätzlichen Festhaltekomfort ver-
spricht. Auch ein tiefer Handlauf
für die Kids kann sinnvoll sein.
Alle Treppen sind zudem robust

Bel eu chtete Wan del e me nte sehe n
nicht nur schön aus, sondem erhö-
hen auch die Tiftsicherheit.
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